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Vorwort: 

Du sagst von dir selbst, du bist ein selbst bestimmter Mensch 

und diese Selbstbestimmung über dein Leben ist dir sehr wich-

tig? Dann hast du dich doch mit Sicherheit schon um eine aus-

reichende Absicherung für den Fall eines plötzlichen Ablebens 

und einer möglichen Pflegebedürftigkeit, eine rechtlich sau-

bere Patientenverfügung, eine Vorsorgevollmacht und ein 

Testament gekümmert, in dem du genau bestimmt hast, wie 

dein Erbe detailliert verteilt werden soll, damit es kein Streit 

unter deinen Hinterbliebenen gibt. Wer in allen Lebenslagen 

und darüber hinaus selbstbestimmt bleiben will, muss diese 

Dinge frühzeitig geregelt haben – am besten direkt nach dem 

Aufstehen am 18.Geburtstag. 

Ich möchte dir gerne erzählen, warum mir persönlich dieses 

Thema so am Herzen liegt. Im Jahr 2004 – da war ich selbst 

gerade einmal 13 Jahre alt - verlor ich meinen Vater im Alter 

von nur 43 Jahren nach einer kurzen, aber schweren Krankheit. 

Er verbrachte knapp drei Monate im Koma auf der Intensiv-

station in Daytona Beach, USA und anschließend weitere 2 

Monate in der Lungenfachklinik in Solingen. Nach einem 

Schlaganfall lag er die letzten Wochen auch hier im Koma. 

Meine Eltern hatten zwar ein Berliner Testament mit einer Be-

treuungsverfügung für uns Kinder, sollte beiden Elternteilen 

etwas passieren. Leider haben sie es jedoch verpasst rechtzei-

tig eine Vorsorgevollmacht mit Betreuungsverfügung, um sich 

gegenseitig rechtlich, finanziell und medizinisch zu vertreten 



 

 

und eine Patientenverfügung rechtssicher anzufertigen, um 

sich selbst und die eigene Selbstbestimmung zu schützen.  

Seit Beginn meiner Ausbildung zum Kaufmann für Versiche-

rungen und Finanzen (IHK) im Jahr 2009 versuche ich im Kun-

denkontakt und bei Menschen in meinem Umfeld die Wichtig-

keit der Erstellung rechtlich sicherer Vorsorgedokumente auf-

zuzeigen. Als ehrenamtlicher Notfallseelsorger im Kreis Vier-

sen treffe ich häufig ganz kurz nach einem schweren Schick-

salsschlag auf Angehörige, die nicht wissen, was sie tun sollen 

und was sich der Verunfallte oder Verstorbene gewünscht hat, 

da nie darüber gesprochen wurde. Selbst wenn Dokumente er-

stellt wurden, wissen die Ehepartner oder die Kinder häufig 

nicht, wo diese aufgehoben wurden. Während der Corona-

Zeit bin ich dann auch des Öfteren von Menschen, die sich 

doch wieder verstärkt mit dem Thema Vorsorge beschäftigt 

und auch Informationen gesammelt haben, kontaktiert wor-

den. Und trotzdem ist am Ende oft nichts zu Papier gebracht 

worden. In meiner Weiterbildung zum zertifizierten Generati-

onenberater (IHK) und Testamentsvollstrecker (IHK) habe ich 

dann neben meinen persönlichen Erfahrungen auch das fach-

lich fundierte Wissen erlangt, das ich dir nun in diesem Buch 

als Hilfestellung in deiner Vorsorgeplanung an die Seite geben 

möchte. Durch meine persönlichen und beruflichen Erfahrun-

gen, weiß ich, dass mit etwas mehr Weitsicht und guter Pla-

nung der eigenen Vorsorge nicht nur das Eigene, sondern auch 

das Leben deiner Angehörigen, gerade in komplizierten Situ-

ationen, harmonischer und ruhiger verlaufen wird. Denn 

wenn du dich in der Thematik besser informiert fühlst und 



 

 

weißt, worauf du achten sollst, beschäftigst du dich direkt lie-

ber damit. Und selbst, wenn du am Ende zu einem Fachanwalt 

oder Notar gehst und diesen mit der Erstellung beauftragst, 

kannst du selbstbewusst sagen, was dir inhaltlich in deinen 

Vorsorgedokumenten wichtig ist. Dies führt häufig bei deinem 

Gegenüber dazu, dass du kompetenter beraten wirst und die 

Beratung über den Standard hinaus geht. 

Du bist vielleicht der Meinung, du seist noch zu jung, um dich 

mit solchen schweren Themen auseinanderzusetzen. Doch lass 

mich dir aus eigener Erfahrung sagen, dass diese Entschei-

dung, es auf später zu vertagen, tiefe Spuren hinterlassen 

kann. Meine Mutter hatte in dieser Zeit mit erheblichen 

Schwierigkeiten zu kämpfen, die die ohnehin schon vorhande-

nen Sorgen unnötig vergrößerten. Aus heutiger Sicht ist auch 

zu erwähnen, dass auch das Berliner Testament damals nicht 

fachgerecht begleitet und erklärt wurde, was heute in einer 

neuen Patchwork-Familienkonstellation durch fehlende Öff-

nungsklauseln bedeutet, dass die aktuellen Nachlasswünsche 

nicht mehr so ohne weiteres umgesetzt werden können, wie es 

nach heutigem Stand gewünscht ist, da man an das damals er-

stellte gemeinschaftliche Testament gebunden ist. Wieso dies 

eine Besonderheit bei dem Berliner Testament ist und welche 

Alternativen es gibt, werden wir im späteren Verlauf beleuch-

ten. 

Diese persönliche Erfahrung hat mir eindrücklich vor Augen 

geführt, wie wichtig eine gründliche Vorsorge in diesen Ange-

legenheiten ist. Sie kann entscheidend sein, um in schweren 



 

 

Zeiten Sicherheit und klare Strukturen zu schaffen. Zum Glück 

weiß niemand von uns, was einem zu welchem Zeitpunkt pas-

siert. Umso wichtiger ist es, für diese möglichen Szenarien 

rechtzeitig vorgesorgt zu haben – denn es kann zu jeder Zeit 

passieren.  Ich bin fest davon überzeugt, dass wir alle die Ver-

antwortung tragen sollten, uns rechtzeitig mit diesen Fragen 

auseinanderzusetzen, um nicht nur uns selbst, sondern auch 

unsere Angehörigen zu schützen. Besonders in den verschie-

denen Konstellationen, wie junge Familien, Patchwork-Fami-

lien, Eheleute ohne Kinder und Familien mit bedürftigen An-

gehörigen ist eine frühzeitige Auseinandersetzung mit diesen 

wichtigen Themen unerlässlich und erspart den Hinterbliebe-

nen viel Streit und Ärger. Denn Vorsorge sorgt dafür, dass 

Harmonie in der Familie entsteht und bestehen bleib, du nie-

mandem unnötig zur Last fällst und du sicher weißt alles ge-

regelt zu haben. 

Ich hoffe, dass die folgenden Seiten dir Klarheit und Sicherheit 

geben und dich ermutigen, diesen wichtigen Schritt zu gehen 

und die Zeit, die damit verbunden ist, für dich und deine 

Liebsten zu investieren.  

Dieser Ratgeber ist explizit nicht als Rechtsberatung zu verste-

hen und ersetzt diese auch nicht. Gerade in komplexen Ver-

mögens- und Familienstrukturen solltest du immer einen 

Fachanwalt für Erbrecht zu Rate ziehen. Oder du beauftragst 

einen Generationenberater, der dich von Anfang an die Hand 

nimmt, dir die passenden Fachleute vermittelt und dich auf 

dem gesamten Weg der Vorsorgeplanung unterstützt. 
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Kapitel 1: Warum Vorsorge? 

Die Bedeutung der Vorsorge 

Versteh‘ mich bitte nicht falsch, aber es ist wichtig zu begrei-
fen, dass Vorsorge weit über den rechtlichen Rahmen hinaus-

geht und in deinem Kopf beginnt. Vorsorge ist eine Investition 

in deine Zukunft, eine bewusste Entscheidung, die dir ermög-

licht, selbst in den stürmischsten Zeiten das Ruder fest in der 

Hand zu halten. Wie der große Denker Seneca einst sagte: “Es 
ist nicht zu wenig Zeit, die wir haben, sondern es ist zu viel 

Zeit, die wir nicht nutzen.” Diese Worte erinnern uns daran, 
wie kostbar unsere Zeit ist und wie wichtig es ist, sie bewusst 

zu gestalten. 

Du bist der Kapitän deines eigenen Schiffs, und deine Vorsor-

geplanung ist der Kurs, den du festlegst. Sie gibt dir die Macht, 

die Kontrolle über dein eigenes Leben zu behalten. Der briti-

sche Philosoph Francis Bacon sagte einst: “Wissen ist Macht”, 
und Vorsorge verleiht dir die Macht, die Kontrolle über dein 

eigenes Leben zu behalten und zu wissen, dass alles geregelt 

ist. 

Unser Lebensweg ist mit unzähligen Fragezeichen gespickt. 

Gesundheitliche Herausforderungen, plötzliche Veränderun-

gen der Lebensumstände oder unvorhergesehene Ereignisse 

können eintreten. Es sind diese Momente, in denen eine kluge 

Vorsorge ihre wahre Bedeutung entfaltet. Sie gibt dir die Mög-

lichkeit, auch in scheinbar ausweglosen Situationen und 
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solchen, in denen du selbst nicht mehr entscheiden kannst, 

selbstbestimmt zu bleiben und deinen weiteren Weg zu be-

stimmen.  

Ein Beispiel: Stell dir vor, du hattest gestern einen schweren 

Unfall und liegst im Koma. Hättest du bereits eine umfängli-

che Vorsorgevollmacht und eine Patientenverfügung verfasst, 

wüssten deine Angehörigen und Bevollmächtigten, was sie 

entscheiden dürfen und wie sie handeln sollen, um deinen 

Wünschen gerecht zu werden. Ohne diese Vorsorge könnten 

sie in einer solch emotionalen Situation überfordert und hand-

lungsunfähig sein. 

Der renommierte Autor Mark Twain brachte es auf den Punkt: 

“Die größte Tragödie im Leben ist nicht der Tod, sondern das, 
was wir sterben lassen, wenn wir leben.” Diese Worte erinnern 
dich daran, dass es nicht nur darum geht, dein Erbe zu sichern, 

sondern auch deine Lebensqualität zu erhalten, selbst in den 

schwierigsten Momenten. 

Die Bedeutung der Vorsorge geht über die rein rechtliche Ab-

sicherung hinaus. Sie ist eine aktive Investition in deine selbst-

bestimmte Zukunft und ermöglicht es dir, auch in turbulenten 

Zeiten die Kontrolle über dein Leben oder dein Sterben zu be-

halten. Das Zitat von Seneca verdeutlicht, dass es nicht an Zeit 

mangelt, sondern an der bewussten Nutzung dieser Zeit. Und 

wer rechtzeitig alles geregelt hat, schenkt sich und seinen An-

gehörigen in den schweren Zeiten mehr gemeinsame Zeit. 

Ein weiterer wichtiger Faktor ist Kommunikation. Sprich mit 

deinen Liebsten über deine Wünsche und wie du dir den 
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Umgang in den verschiedenen Szenarien vorstellst. So schützt 

du beide Seiten vor einer unschönen Überraschung. Einige 

Partner oder Kinder können oder wollen die Verantwortung 

in bestimmten Situationen nicht übernehmen. Daher solltest 

du, nachdem du dir selbst Gedanken gemacht hast, einmal alle 

betroffenen an einen Tisch bitten und über deine Wünsche 

sprechen. Anschließend sollten die Ergebnisse dann von dir 

noch einmal überdacht werden und dann rechtlich sauber do-

kumentiert werden.  

Du allein trägst die Verantwortung für dein Leben und deine 

getroffene Vorsorge ist der Kurs, den du festlegst. Dabei geht 

es um weit mehr als bloße Rechtssicherheit. Es geht um die Be-

fähigung, über dein eigenes Schicksal zu bestimmen. Erinnern 

wir uns an die Worte von Francis Bacon: “Wissen ist Macht”, 
und die durch Vorsorge selbst verliehene Macht, die Kontrolle 

und Selbstbestimmung über dein eigenes Leben zu behalten. 

Unser Leben ist wie ein Zug. Leute steigen ein und wieder aus 

und es begegnen uns unvorhersehbare Herausforderungen. 

Darum ist es wichtig sich mit gesundheitlichen Krisen, plötzli-

chen Wendungen im Familien- und Lebensweg und überra-

schenden Ereignissen auseinanderzusetzen und seine Vor-

sorge auch immer wieder an die neuen Gegebenheiten und Er-

fahrungen anzupassen. Denn gerade in solchen Momenten of-

fenbart eine rechtzeitige und kluge Vorsorge ihre wahre Be-

deutung und verändert unseren Blick auf die Dinge teilweise 

grundlegend. Vorsorge ist ein lebender und sich entwickeln-

der Prozess und ermöglicht es dir, auch in vermeintlich 
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ausweglosen Situationen deine eigenen Entscheidungen ge-

troffen zu haben und deinen selbstbestimmten Weg weiterzu-

gehen. 

Ein Blick in die Zukunft: Risiken und Unwägbarkeiten 

Die Zukunft ist ein unbeschriebenes Blatt, ein Buch, das noch 

nicht geschrieben wurde. Doch sie ist auch geprägt von einer 

Vielzahl an Risiken und Unwägbarkeiten, die unser Leben be-

einflussen können. Es sind die unvorhersehbaren Ereignisse, 

die plötzlichen Wendungen, die unser Schicksal auf den Kopf 

stellen können. Die Vorsorge ist der Kompass, der uns in die-

sen Momenten Orientierung gibt. 

Eines der größten Risiken, dem wir alle ausgesetzt sind, ist un-

sere Gesundheit. Sie ist unser wertvollstes Gut, und doch kön-

nen Krankheiten und Unfälle unser Leben von einem Moment 

auf den anderen verändern. Ein plötzlicher Herzinfarkt, eine 

schwerwiegende Diagnose, ein Unfall – all diese Ereignisse 

können uns und auch unsere Angehörigen schnell aus der 

Bahn werfen. In solchen Momenten ist es von entscheidender 

Bedeutung, frühzeitig und mit klarem Kopf Entscheidungen 

getroffen zu haben. Eine Vorsorgevollmacht und Betreuungs-

verfügung ermächtigt die darin bevollmächtigte Person je 

nach Ausgestaltung z.B. in deinem Namen Rechtsgeschäfte zu 

tätigen und medizinische Entscheidungen zu treffen, wenn du 

selber nicht mehr in der Lage dazu bist. Diese wird auch benö-

tigt, um deine Patientenverfügung durchzusetzen, in der Du 

die Möglichkeit hast zu bestimmen, wie in Todesnähe, bei 

Hirnschädigungen oder unheilbaren Krankheiten im 
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Endstadium, durch die behandelnden Ärzte vorgegangen 

werden soll. Diese beiden Vorkehrungen entlastet nicht nur 

uns selbst, sondern auch unsere Angehörigen, die in solch 

emotional belastenden Situationen nicht vor schwerwiegende 

Entscheidungen gestellt werden sollen. 

Zudem gehören auch wirtschaftliche Unwägbarkeiten zu den 

Risiken, die wir bedenken sollten. Konjunkturelle Schwankun-

gen, Arbeitsplatzverlust oder geschäftliche Rückschläge – sie 

alle können Auswirkungen auf unsere finanzielle Situation ha-

ben. Hier ist es sinnvoll entsprechende finanzielle Rücklagen 

aufzubauen, um auch in solchen Situationen stets handlungs-

fähig zu bleiben. 

Für Situationen, in denen du selbst nicht mehr in der Lage bist, 

medizinische, rechtliche oder finanzielle Entscheidungen zu 

treffen, ist es, wie bereits oben erwähnt, absolut notwendig 

rechtzeitig eine Vorsorgevollmacht zu erstellen und darin eine 

oder mehrere vertrauenswürdige Personen zu bevollmächti-

gen in deinem Namen diese finanziellen, rechtlichen oder me-

dizinischen Entscheidungen zu treffen, wenn du es nicht mehr 

selbst kannst. Die Person oder Personen sollten sehr bedacht 

ausgewählt und im besten Fall im Vorfeld auch über dein Vor-

haben informiert werden. 

Wir werden alle immer älter und dadurch steigt auch unser 

Risiko im Laufe unseres Lebens pflegebedürftig zu werden. 

Auch wenn du vermeintlich noch jung bist, besteht das kon-

krete und realistische Risiko künftig davon direkt oder indi-

rekt betroffen zu sein. Wenn wir unsere Vorsorge allein nach 
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der statistischen Wahrscheinlichkeit eines Schadeneintritts 

vornehmen würden, dann hätte vermutlich fast jeder Deutsche 

eine Pflegeversicherung und die Mehrheit würde auf die Voll-

kaskoversicherung beim Auto verzichten. Denn statistisch ist 

das Risiko einen Autounfall mit Totalschaden zu verursachen 

um ein Vielfaches geringer als ein Pflegefall, mit all den finan-

ziellen Belastungen, zu werden. Warum nehmen wir dieses Ri-

siko also in Kauf und sichern oft stattdessen nur das statistisch 

und auch wirtschaftlich viel geringere Risiko „Auto“ umfang-
reich ab? 

Die Sicherung der eigenen Zukunft bedeutet auch, an diejeni-

gen zu denken, die uns am meisten am Herzen liegen – unsere 

Familie. Dabei hilft es auch einen klaren Leitfaden für die Kin-

dererziehung festzulegen, der dem Bevollmächtigten dabei 

helfen kann, deine Wünsche umzusetzen. Zudem sollten deine 

Kinder im Falle eines plötzlichen Ablebens wissen, wer sich 

um sie kümmern wird und welche Werte dir beziehungsweise 

euch wichtig sind. Dies gibt nicht nur deinen Kindern in einer 

solch schweren Zeit Sicherheit, sondern ermöglicht es auch 

den Bevollmächtigten, euer Vermächtnis und Werte weiterzu-

tragen. 

Das Thema Erben und Schenken ist in der Vorsorgeplanung 

ebenfalls ein großer und wichtiger Baustein, da hier durch eine 

fachlich saubere Unterstützung und juristische Begleitung in 

der Testamentsgestaltung für die Erben eine große Summe 

Erbschaftssteuer eingespart werden kann. Bei größeren Ver-

mögen kann auch eine Schenkung oder Übertragung mit 


